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1 Einleitung

Leistungsspektrum und -fähigkeit von Anwendungen auf
Basis generativer KI wie ChatGPT stellen akademische
Praktiken, Lehrinhalte und letztlich auch die Hochschul-
lehre selbst fundamental infrage. Indem sie Wissensar-
beit überzeugend simulieren, treffen die technologischen
Entwicklungen mitten ins Herz der Akademia und for-
dern dazu heraus, die gesellschaftliche Funktion und Le-
gitimation von Hochschulbildung zu überdenken. Sie ver-
schärfen damit die Forderungen nach einem schnellen
und nachhaltigen Wandel des Bildungssystems.
Für das Gelingen eines solch weitreichenden Wandels
bedarf es eines bislang beispiellosen konzertierten Vor-
gehens aller Hochschulangehörigen. Akteur*innen des
sog. Third Space (Whitchurch 2008) als dem hybriden
Wirkungsfeld zwischen akademischen und Verwaltungs-
aufgaben sind dabei eine wichtige Ressource, weil sie
die unterschiedlichen Handlungssphären in Hochschu-
len durchdringen und gesamthochschulische Entwick-
lungsthemen identifizieren und voranbringen können –
der Third Space als change agent (Hicks 2005).
In diesem Artikel skizzieren wir die disruptiven Entwick-
lungen generativer KI als Chance wie als Imperativ für
das Hochschulsystem aus der Perspektive des LehrLern-
Zentrums der Hochschule RheinMain. Ohne Anspruch
auf definitorische Präzision verstehen wir uns als Third
Space, weil wir als zentrale Einrichtung außerhalb von
Fachbereichen und Verwaltung stehen und unsere Auf-
gabe in der Vernetzung der beiden Sphären verorten.
Wir gestalten überfachliche Bildungs- und Supportange-
bote für Studierende, Lehrende und andere Beschäftig-
te, reflektieren unsere Teilexpertisen fortwährend mit
wissenschaftlichem Anspruch und stellen sie in den

Dienst lehrbezogener Hochschulentwicklungsprozesse.
Es ist gerade diese für den Third Space typische Hybri-
dität (z.B. Nutt 2022), die es uns erlaubt, die Herausfor-
derungen und Chancen generativer KI für das Hochschul-
system ganzheitlich zu betrachten und innovative, praxis-
relevante Lösungsansätze zu entwickeln. Auch Whit-
church (2018) adressiert diese Überlappungen zwischen
„student support, program design, educational develop-
ment, and academic practice, with individuals and teams
working together in Third Space environments” sowie
die strategische Nutzung des Raums zwischen den her-
kömmlich abgegrenzten Handlungsfeldern (ebd.)
Am Beispiel dreier Handlungsfelder des LehrLernZen-
trums – Vermittlung von Schreib- und Fremdsprachen-
kompetenz sowie Vorbereitung auf den Berufseinstieg –
zeigen wir auf, wie wir dort den technologischen Ent-
wicklungen Rechnung tragen und die gewonnenen Er-
fahrungen vermittelt über hochschuldidaktische Veran-
staltungen multipliziert werden können. Abschließend
zeigen wir Maßnahmen auf, mit denen der Third Space
durch seine hybride Positionierung als sichtbarer Akteur
der lehrbezogenen Hochschulentwicklung und damit als
Transformations-Motor wirken kann.

2 Handlungsfelder des Third Space unter 
Bedingungen von KI

2.1 Akademisches Schreiben
Der Erwerb akademischer Schreibkompetenz bildet zen-
trale akademische Werte wie kritisches Denken, Argu-
mentationsfähigkeit, Problemlösen und Metakognition
aus (Bräuer 1996) und trägt somit dazu bei, dass Hoch-
schulabsolvent*innen als mündige Bürger*innen einer
demokratischen Gesellschaft agieren können. Zudem
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Artificial Intelligence based applications are intensifying the need to transform higher education. The Third Space
can be an important resource for this. By focusing on academic writing skills, foreign language acquisition and
preparation for the workplace, we will show how future-oriented educational concepts can succeed and how
such examples of good practice can be transferred into the wider university environment with the help of univer-
sity didactic centers and networking measures. The prerequisite for this is close cooperation both between the in-
dividual institutions of the Third Space as well as strong interconnection with the faculties.


